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Buchbeschreibung:


Ein Kuss, ein verliebter Blick, ein verlockender Duft. Jeder in diesem Gedichtband empfindet die Liebe auf andere Weise. Sie kann verheerend, schön oder traurig sein.




Über den Autor:


Claudia Wendt schreibt Fantasygedichte und -geschichten. Sie schreibt seit mehreren Jahren Gedichte und Geschichten und möchte vor allem unterhalten. Ihre Gedichte spiegeln Geschichten wieder und haben eine balladenähnliche Form, die vor allem erzählt. Eines ihrer ersten Werke war das Literaturcafé, ein unterhaltsamer Lyrikband. Literarische Vorbilder für sie sind J.K. Rowling, Tolkien, Wolfgang Hohlbein und J.R. Ward.




Der Kuss


Eine Narbe im Gesicht,


Den Anblick von ihm, vergisst sie nicht.


Schwarze Augen durchschauen sie kalt,


Seine Seele ist lange schon alt.


Junger Körper, gemarterter Leib,


Betrachtet sein Blick das zitternde Weib.


Drängt sich an sie, küsst sie, nicht hart,


Seine Lippen sind weich und zart.


Verliert sie sich in einem Traum?


Geschieht das wirklich? Sie glaubt es kaum.


Es gefällt ihr, die Kontrolle zu verlieren,


Ihr Köper befiehlt ihr, nach mehr zu gieren.


Eine Narbe im Gesicht,


Seinen Kuss vergisst sie nicht.




Die Geliebte des Vampirs


Hört, welch Drama ist entbrannt,


Als ein Vampir die Liebste fand,


Die er Jahrhunderte gesucht,


in denen er wandelte, verflucht.


Einst ging Laura im Park spazieren,


Sich in Gedanken zu verlieren,


Dort traf sie Ihn.


Wie im Traum wie ihr schien.


Er sprach sie einfach an,


Der fremde junge Mann,


Einander lernten sie kennen,


Nichts konnte sie mehr trennen.


Sie begegneten sich dort,


Öfter an jenem Ort.


Immer in finsterer Nacht


Wenn die Dunkelheit sie bewacht.


Doch eines Tages sah sie ihn,


Nicht alleine wie ihr schien.


Mit einer Anderen,


Schien er zu wandern.


Laura folgte ihnen fort,
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